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• Allgemeines

• Aufbau und Struktur des Programms

• Zusammenfassung

Gliederung
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• Entwicklung von 2005-2009

• Seit August 2005 produktiv

• Weiterentwicklung 2008/2009

• Vollständige Vernetzung mit anderen Bereichen 
des UKL

• Anbindung an ISH-med

• Integration in das Warenwirtschaftssystem der 
Apotheke 

Allgemeines (I)
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• Online Bestellung durch die Stationen

• Automatische Generierung von Zusatzentgelten 
und Übertragung der Daten an die 

Patientenverwaltung

• Herstellung unter der Werkbank

• Taxierung von Rezepten

• Lückenlose elektronische Dokumentation 
herstellungsrelevanter Parameter (z.B. Chargen) 

Allgemeines (II)
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• Stammdaten

• Therapieplan

• Produktionsplan

• Herstellung unter der Werkbank

• Ambulante Patientenabrechnung

• Auswertungen

Aufbau des Programms
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14.10.2009



14.10.2009
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Stammdaten

• Wirkstoffrelevante Parameter
– Konzentrationen

– Lösungsmittel
– Haltbarkeiten (Stammlösung, Infusionslösung)

– Kumulativdosen
– Studienware/Freiware

– Zusatzentgeltfähig
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Stammdaten

• Zytostatikapräparate
– Direkter Zugriff auf den Materialstamm mm02

• Verschiedene Präparate gleicher Wirkstoff möglich
• Festlegen der Buchungsregel 

(Anbrüche oder ganze Packungen)
• DRG-Kennzeichen

– Direkter Zugriff auf den Chargenmanager
• Vergabe von Alternativchargen möglich

– Bei Studienware wird kein Präparat definiert
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mm02
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Stammdaten

• Trägerlösung
– Angabe von Kurz- und Langtext

– Angabe des Volumens
• Angabe des Gesamtvolumens auf dem Etikett

– Direkter Zugriff auf den Chargenmanager
• Vergabe von Alternativchargen möglich

– Definition der Lösungs-ID
• Haltbarkeiten (Wirkstoffstammdaten)

– Verknüpfung mit dem Materialstamm
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Stammdaten

• Behandlungsschemata
– Angabe von Kurz- und Langtext
– Angabe maximale Zyklen und Wiederholung
– Angabe der Wirkstoffe im Informationsfeld
– Pflege der Behandlungspositionen
– Mehrere Wirkstoffe in einer Zubereitung möglich
– Pflege Therapieplantexte
– Verknüpfung mit dem elektronischen Originalpaper 

(z.B. pdf)
– Zuordnen des Schemas für definierte Stationen
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Stammdaten
• Arzttabelle

– Vergabe der Arzt-ID

• Apothekertabelle
– Angabe Apothekenmitarbeiter

• Kennzeichen für Therapieplan anlegen in der Apotheke oder im Arztmodul

• Patienten externer Einrichtungen
– Pflege von Patientendaten (Name, Geburtsdatum, Geschlecht)
– Externe Häuser sind nicht im ISH verknüpft

• Pflegehinweise weitere 
Tabellen
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Behandlungen
• Anlegen

– Therapieplan in der Apotheke anlegen
– Therapieplan auf einer Station anlegen

• Ändern
– Vorauswahl Patient oder Station
– Direkter Zugriff auch aus Produktionsplan möglich

• Anzeigen
– Vorauswahl Patient oder Station

• Online Bestellungen sichten
– Plausibilitätskontrolle
– Überprüfung der Vergleichsliste
– Überführung in den Produktionsplan
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Eingabe Patientennummer Eingabe Patientennummer ––
DatenDatenüübernahme ISHbernahme ISH

Nach Eingabe KNach Eingabe Köörpergrrpergrößöße/ e/ ––gewicht gewicht 
Berechnung von IBW und AIBWBerechnung von IBW und AIBW

Eingabe Auftragsnummer Eingabe Auftragsnummer ––
Bebuchung von DrittmittelkontenBebuchung von Drittmittelkonten

NierenparameterNierenparameter

Elektronische Elektronische 
ArztsignaturArztsignatur

ÜÜberprberprüüfung mit Historie,fung mit Historie,
Kumulativdosen etcKumulativdosen etc
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Produktionsplan
• Status

– GE = gesperrt zur Herstellung
– FR = Freigabe zur Herstellung
– HE = hergestellt
– AB = abgebrochen
– FE = fertig gestellt → Überführung in das Taxationsprogramm

• Fallart
– S = stationär
– A = ambulant
– E = extern stationär
– F = extern ambulant

• Buchung
– Einzelbuchung
– Blockbuchung
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BuchungsregelBuchungsregel

oderoder
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Herstellung unter der Werkbank
• Zuordnung 

– Über Produktionsplan
– Mehrere Werkbänke möglich
– Übergabe an andere Werkbank möglich

• Sortierung
– Wirkstoffe
– Menge
– Applikationszeit

• Herstellungsprotokoll
– Herstellungsanweisung
– Angabe Sollwert / Eingabe Istwert
– Automatischer Etikettendruck, wenn Zubereitung gefertigt
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Taxationsmodul
• Taxierung

– Fertigarzneimittel
– Chemotherapiezubereitung mit Fallart A und F

• Arbeitsvorrat
– Zusammenfassung mehrerer Therapietage
– Automatische Stückelung
– Wiederholungsdruck

• Historie
– Taxationen anzeigen
– Auswertung Anzahl und Wert der Rezepte
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Historie
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Auswertungen

• Zubereitung
– Selektion fast aller Parameter möglich

– Layouts und Export

• Zusatzentgelt
– Anzeige der generierten OPS inkl. 

Übermittlung an die Patientenverwaltung
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Zusammenfassender 
Leistungskatalog

Kriterien Beschreibung jW consulting

Leistungsfähigkeit Onlinebestellung Authentifizierung/Pflege ja
Taxierung ambulante Abrechnung ja
Studienverwaltung Dokumentation von Studien/Buchung auf Fremdgeldkonten ja
Auswertung Patienten-, Zubereitungs-. Wirkstoff-, Kostenstellenbezogen uvm ja
Zusatzentgelte automatische Meldung an das Patientenmanagement ja
kumulative Dosen bzw. Einzeldosen automatisches Warnsystem ja
Herstellungsprotokoll Herstelllungsanweisung mit Soll/Ist-Dokumentation ja
Produktionspläne Dokumentation Fertigwaren/Chargen ja
Therapiepläne Dokumentation auf Station ja
Dosisindividualisierung Körperoberfläche, -gewicht, -größe, Kreatininwert, AUC ja

angepasstes Körpergewicht (z. B. AIBW = adjusted ideal body weight) ja
Herstellungsmethode volumenbezogen, ggf. auch Kapseln ja

gravimetrisch nein
Stammschemata Pflegen von Supportivtherapien, Verschieben von Therapien ja
Chargenverwaltung Splitting ja

Bedienung Blockbuchung sehr komfortabel, zeitsparend ja
Bedienung unter Laminar-Airflow-Box Herstellungsanweisung ja
Nutzung von Systemdaten z. B. Patientendaten/Fallnummer aus ISH-med ja
partielles Sperrkonzept z. B. gleichzeitige Bearbeitung von Herstellungs- und Produktionsplan ja

Technik Schnittstellen ABDA ja
Buchungskreise Klinikum, Fremdhäuser und andere Partner ja
Drittmittel Buchung inkl. Auftragsnummern ja
Verkäufe zur ambulanten Abrechnung ja
Bestandsführung SAP integriert ja
Faktura ja
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen???
jan.vogel@medizin.uni-leipzig.de, yvonne.remane@medizin.uni-leipzig.de


